Bewährtes Erwerbungsmodell an der SLUB Dresden: Nutzer geben KaufTipp via Print-PDA by Hermann, Konstantin
Die SLUB Dresden hatte die nutzergesteuerteErwerbung von E-Books via PDA zunächsttestweise am 7. November 2011 eingeführt
und wenig später in den Regelbetrieb übernommen.
Unter dem Namen „Kauf Tipp“ begann die SLUB
im Wintersemester 2013/14 mit ihrem Print-PDA,
das für alle Fächer Erwerbungen durch den Nutzer
ermöglichte. Gleichzeitig wurde darauf geachtet,
die Zahl der notwendigen Moderationen durch die
Stabsstelle Erwerbungskoordinierung und die Fach-
referenten so gering wie möglich zu halten. Die Kri-
terien, die die unmoderierte Bestellung ermögli-
chen, beinhalteten einen Preis pro Titel zwischen
15 und 50 Euro sowie ein Erscheinungsdatum
innerhalb der vergangenen fünf Jahre. Außerdem
durften die bestellten Titel nicht aus Imprintverla-
gen, Self-Publishing-Verlagen und anderen stam-
men. Diese gewünschten Titel gingen unabhängig
von den anderen genannten Kriterien in die Mode-
ration. 
Das Modell der meist unmoderierten Erwerbung via
Kauf Tipp hat sich bewährt. Seit Bereitstellung des
Kauf Tipps vor vier Jahren gingen 16.000 Anfragen
ein, davon wurden 8.300 Titel, also die reichliche
Hälfte, realisiert. Die Zahl der eingegangenen
Bestellungen steigt pro Jahr, was keinesfalls Zeichen
einer schlechten Erwerbungstätigkeit ist, sondern
ein Indiz für enge Kommunikation und Partner-
schaft mit dem Nutzer – und dies führt zur Befriedi-
gung spezifischer Bedarfe. Wurden zum Beispiel
2015 noch 3.203 der als Kauf Tipp eingegangenen
Titel erworben, waren es 2016 schon 3.561. In die-
sem Jahr rechnet die SLUB mit über 4.000 Titeln.
Gleichzeitig kennzeichnet diese Entwicklung auch
den Wandel der Fachreferate, wo die Erfüllung aku-
ten Bedarfs eine höhere Priorität als der langfristige
Bestandsaufbau einnimmt. 60 Prozent der erworbe-
nen Titel (5.000) sind den Geistes- und Sozialwis-
senschaften zuzuordnen.
2017 fand eine
Evaluierung
des Modells
und der Kriterien statt. Die Auswertung zeigte, dass
das Kriterium „Preis“ (Ober- und Untergrenze) nur
einen begrenzten Einfluss hat. Eine deutlich größere
Rolle spielt das Erscheinungsjahr des Buches, das fast
bei der Hälfte der gewünschten Titel vor den letzten
fünf Erscheinungsjahren lag. Dabei ist dieser Befund
aus naheliegenden Gründen stark fachabhängig: Vor
allem in den Geisteswissenschaften, der Erziehungs-
wissenschaft und anderen Sozialwissenschaften wer-
den ältere Titel gewünscht. Auch bei den unmode-
rierten Bestellungen achten die bearbeitenden Kolle-
gen auf Sondereffekte wie zu hohe Preise bezüglich
der Erscheinungsjahre und ähnlichem.
Werden in der Moderation durch die Fachreferenten
gewünschte Titel abgelehnt, geschieht dies zu
39 Prozent aus dem Grund, dass der Titel auch anti-
quarisch nicht mehr lieferbar ist. Die Nutzer werden
dann auf die Fernleihe verwiesen, vorausgesetzt, der
Titel ist nicht elektronisch einzusehen. Auch hier gilt
wie für das gesamte Modell: Die Grundlage ist die
Anerkennung der Nutzerwünsche als oberste Priori-
tät. Höhere Nutzungszahlen können bei Kauf Tipp-
Titeln im Einzelfall festgestellt werden; die Ausleih-
zahlen von Titeln, die durch TU-Mitarbeiter, durch
intellektuelle Auswahl des Fachreferenten oder durch
den Kauf Tipp erworben wurden, verhalten sich ähn-
lich. Eine Ausnahme bilden bisweilen Titel, die dem
landesbibliothekarischen Spektrum zuzuordnen sind
und sich in der aktuellen öffentlichen Diskussion
befinden. Jedoch werden diese in der Mehrzahl
durch intellektuelle Auswahl des
Fachreferenten erworben. 
Das Modell Kauf Tipp hat sich
damit innerhalb weniger Jahre als
wichtiger Bestandteil der Erwer-
bungspolitik etabliert.
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